
Regierungsbezirk Niederbayern
Landkreis Landshut
Gemeinde Bruckberg

Baudenkmäler

D-2-74-194-2 Bahnhofstraße 20. Kleinbauernhaus, Mitterstallbau, eingeschossiger Steildachbau mit
verschaltem oberen Giebeldreieck, im Kern 18. Jh.
nachqualifiziert

D-2-74-194-3 Bahnhofstraße 24; Nähe Moosburger Straße; Bahnhofstraße 22. Schloss Bruckberg,
mittelalterliche Wasserburganlage mit doppeltem Wassergraben-Ring und Bergfried,
13./14. Jh., in der 2. Hälfte des 18. Jh. nach Brand weitgehend erneuert: Unregelmäßige
Vierflügelanlage um einen engen Innenhof,  der West- und Nordflügel in
dreigeschossigen Arkaden zum Innenhof geöffnet, Anlage von 1550, der Süd- und
Ostflügel nach 1760 über älterem Erdgeschoss neu erbaut; südwestlich des Schlosses
Bergfried über rechteckigem Grundriss, im 18. Jh. verändert; nördlich Schlosskapelle,
Saalbau, ursprünglich romanische Anlage zu Ehren des hl. Johannes d. T., um 1450 dem
hl. Nikolaus geweiht, 1708 erneuert und im späten 18. Jh. renoviert; mit Ausstattung;
gegen 1780 zweiter Wassergraben trockengelegt; Ökonomiegebäude, Scheune,
Ziegelmauerwerk mit Steildach, 18./19. Jh. und ehem. Stallgebäude, massiv mit
Satteldach, 19./frühes 20. Jh.; erhaltene Anlage des angelegten Schlossparks,
Zwingergarten, ab 1725 gestaltet; Denkmal, Obelisk, 1802; südöstliche Brücke,
Ziegelmauerwerk, ab 1725; Einfriedung und Mauerzüge, 18./19. Jh; erhaltene Teile der
Pfeilermauer südlich des Schlosses, 18./19. Jh.
nachqualifiziert

D-2-74-194-1 Bergstraße 20. Kath. Kirche St. Paul, Saalkirche, Langhaus romanisch, im 15. Jh. erhöht
und polygonaler Chor angefügt, umlaufender Dachfries, südseitig Chorflankenturm mit
Spitzbogenblenden, Spitzhelm Ende 19. Jh; mit Ausstattung.
nachqualifiziert

D-2-74-194-18 Dekan-Hort-Straße 2. Pfarrhof, zweigeschossiger Walmdachbau in Blockbauweise mit
umlaufendem Schrot, 1677; mit Ausstattung; Ökonomiegebäude, massiver
Satteldachbau, 19. Jh.
nachqualifiziert

D-2-74-194-4 Dorfstraße 3. Pfarrkirche St. Jakobus, frühgotischer Chorturm, im Kern barockes
Langhaus, 1910 nach Westen und um die Querarme neubarock erweitert, Gliederung
durch Putzbänder, Lisenen und neubarocke Elemente, Turm mit Helm und Laterne; mit
Ausstattung.
nachqualifiziert
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D-2-74-194-12 Eggersdorf 7. Kath. Kirche St. Johann Baptist, Saalbau mit Chorturm, im Kern wohl
romanisch, Ausbau spätgotisch und barock, über dem eingezogenen Chor kleiner Turm
mit Kuppelhaube; mit Ausstattung; Friedhofsmauer, Ziegelstein, wohl 18./19. Jh.
nachqualifiziert

D-2-74-194-15 Engelsdorf 2. Filialkirche St. Laurentius, kleine Saalkirche mit Westturm, spätgotischer
Backsteinbau, um 1490, Gliederung durch Dreieckslisenen und Dachfries, Westturm mit
Steildachabschluss; mit Ausstattung.
nachqualifiziert

D-2-74-194-17 Hauptstraße 15. Pfarrkirche St. Peter und Paul, Saalkirche mit eingezogenem Chor und
Westturm, Rokoko-Anlage, ein Hauptwerk des Landshuter Hofmaurermeisters Johann
Georg Hirschstötter, 1746-56, Gliederung durch Lisenen und Rundbogenblenden,
Westturm mit rustizierter Putzgliederung, Achteckaufsatz und Zwiebelkuppel; mit
Ausstattung.
nachqualifiziert

D-2-74-194-6 Hochstraße 27. Kath. Kirche St. Stephan, Saalkirche, Chor und Turm spätgotisch, 2.
Hälfte 15. Jh., Langhaus um 1900 von J. Elsner jun., 1931 erweitert, Gliederung durch
Dreieckslisenen und Dachfries am Chor, südlich Chorflankenturm mit
Spitzbogenblenden und Spitzhelm; mit Ausstattung.
nachqualifiziert

D-2-74-194-7 In Beutelhausen. Kath. Kirche St. Gallus, Saalkirche mit eingezogenem Chor und
Westurm, spätgotischer Backsteinbau, 1490, im 18. und 19. Jh. verändert, Turm 1908,
Gliederung durch Dreieckslisenen und Dachfries am Chor, Turm in neugotischen
Formen mit Geschossgliederung und Spitzhelm; mit Ausstattung.
nachqualifiziert

D-2-74-194-8 Jägerstraße 12. Bauernhaus, eingeschossiger Blockbau mit Steildach, zweigeschossig
zum Hof, mit Trauf- und Giebelschrot, 18./19. Jh.; Scheune, Satteldachbau in
Holzbauweise, teilweise Blockbau, 18./19. Jh.; Nebengebäude, Backsteinbau mit
Satteldach, 19. Jh.
nachqualifiziert

D-2-74-194-9 Jägerstraße 16. Kleinbauernhaus, erdgeschossiger Satteldachbau, z. T. offener
Blockbau, mit gemauertem Stüberlvorbau, im Kern noch 18. Jh.
nachqualifiziert

D-2-74-194-19 Kirchgasse 3. Kath. Kirche, Mariä Himmelfahrt, Saalkirche, spätgotischer Backsteinbau,
Ende 15. Jh., 1663 (bez.) wohl barocke Renovierung, Gliederung durch Dreieckslisenen
und Dachfries, nordseitig Chorflankenturm mit quadratischem Unterbau,
Achteckaufsatz und Spitzhelm; mit Ausstattung.
nachqualifiziert
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D-2-74-194-10 Landshuter Straße 42. Kapelle, kleiner massiver Satteldachbau mit Putzgliederung und
barocken Stilelementen, wohl 18. Jh.; mit Ausstattung; im östlichen Ortsbereich.
nachqualifiziert

D-2-74-194-11 Ligusterstraße 4 a. Kapelle, massiver Satteldachbau mit Dachreiter, mit Eckpilaster und
Putzgliederung, barock; mit Ausstattung.
nachqualifiziert

D-2-74-194-14 Nähe Eggersdorf. Wegkapelle, massives Gebäude mit Steilsatteldach und
Lisenengliederung, neugotisch, wohl 19. Jh.
nachqualifiziert

D-2-74-194-21 Reichersdorf 25. Kath. Kirche St. Lorenz und Ulrich, Saalkirche mit eingezogenem
quadratischem Chor, gotische Anlage, 1730 barock erneuert, Gliederung durch Lisenen
und Bandfries, nördlich Chorflankenturm mit Spitzhelm; mit Ausstattung.
nachqualifiziert

D-2-74-194-20 Talstraße 2. Wohnstallhaus eines Hakenhofes, eingeschossiger Steildachbau in
Blockbauweise, 1693 (dendro.dat.); östlich neben der Kirche.
nachqualifiziert

D-2-74-194-24 Waldstraße 13. Kapelle, Ziegelbau mit Satteldach und Dachreiter, bez. 1822, wohl über
älterem Bau errichtet; mit Ausstattung.
nachqualifiziert

D-2-74-194-5 Winzerstraße 7. Bauernhaus, zweigeschossiger Satteldachbau mit Traufschrot, wohl 19.
Jh.
nachqualifiziert

D-2-74-194-22

 Anzahl Baudenkmäler: 21

Zeilerberg 2. Kath. Kirche St. Michael, Saalkirche mit Westturm, Langhaus und
Turmunterbau frühgotisch, um 1300, Chor spätgotisch, Mitte 15. Jh., am Chor
Gliederung durch Dreieckstreben und Dachfries, Westturm mit kurzem oktogonalem
Aufsatz und Spitzhelm; mit Ausstattung; Friedhofskapelle, massiver Satteldachbau mit
Dachreiter, Fassade mit Mosaikgestaltung, 1950 errrichtet; mit Ausstattung.
nachqualifiziert
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Regierungsbezirk Niederbayern
Landkreis Landshut
Gemeinde Bruckberg

Bodendenkmäler

Siedlung der römischen Kaiserzeit.
nachqualifiziert

D-1-7437-0215

Frühmittelalterliche Abschnittsbefestigung "Altes Schloss".
nachqualifiziert

D-2-7437-0001

Siedlung des Neolithikums, u.a. der Linear- und Stichbandkeramik/Gruppe
Oberlauterbach sowie der Münchshöfener Gruppe.
nachqualifiziert

D-2-7437-0002

Villa rustica der römischen Kaiserzeit.
nachqualifiziert

D-2-7437-0003

Siedlung vor- und frühgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-2-7437-0004

Siedlung vor- und frühgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-2-7437-0005

Siedlung vor- und frühgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-2-7437-0007

Grabhügel vorgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-2-7437-0009

Burgstall des Mittelalters.
nachqualifiziert

D-2-7437-0010

Abschnittsbefestigung vor- und frühgeschichtlicher Zeitstellung mit Wall und Graben.
nachqualifiziert

D-2-7437-0011

Grabhügel vorgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-2-7437-0012

Grabhügel vorgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-2-7437-0013

Ebenerdiger Ansitz des Mittelalters.
nachqualifiziert

D-2-7437-0014
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Verebnete Grabhügel vorgeschichtlicher Zeitstellung. Siedlung der mittleren Bronzezeit.
Bestattungsplatz der Glockenbecherkultur.
nachqualifiziert

D-2-7437-0015

Mittelalterlicher Erdstall.
nachqualifiziert

D-2-7437-0016

Siedlung vor- und frühgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-2-7437-0018

Siedlung vor- und frühgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-2-7437-0019

Verebnete Grabhügel vorgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-2-7437-0020

Siedlung vor- und frühgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-2-7437-0042

Untertägige mittelalterliche und frühneuzeitliche Befunde im Bereich der Kath.
Filialkirche St. Paul in Bruckberg, darunter Spuren von Vorgängerbauten bzw. älteren
Bauphasen.
nachqualifiziert

D-2-7437-0044

Siedlung des Neolithikums.
nachqualifiziert

D-2-7437-0045

Romanischer Vorgängerbau der Schlosskapelle St. Nikolaus.
nachqualifiziert

D-2-7437-0046

Siedlung des Mittelneolithikums, der frühen Bronzezeit und der Urnenfelderzeit.
nachqualifiziert

D-2-7437-0047

Untertägige mittelalterliche und frühneuzeitliche Befunde im Bereich der Kath. Kirche
St. Laurentius in Engelsdorf, darunter Spuren von Vorgängerbauten bzw. älteren
Bauphasen.
nachqualifiziert

D-2-7437-0068

Untertägige mittelalterliche und frühneuzeitliche Befunde im Bereich der Kath.
Filialkirche Mariä Himmelfahrt in Pörndorf, darunter die Spuren von Vorgängerbauten
bzw. älterer Bauphasen.
nachqualifiziert

D-2-7437-0070

Untertägige mittelalterliche und frühneuzeitliche Befunde im Bereich der Kath. Kirche
St. Johann Baptist in Eggersdorf, darunter Spuren von Vorgängerbauten bzw. älteren
Bauphasen.
nachqualifiziert

D-2-7437-0072
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Untertägige mittelalterliche und frühneuzeitliche Befunde im Bereich des Schlosses von
Bruckberg mit Schlosskapelle, ehem. Wassergraben, einstmaligen Nebengebäuden und
Gartenanlagen und darunter die Spuren von Vorgängerbauten bzw. älteren Bauphasen
und abgegangenen Gebäudeteilen.
nachqualifiziert

D-2-7437-0077

Spätmittelalterliche bis frühneuzeitliche Ziegelbrennöfen.
nachqualifiziert

D-2-7437-0079

Siedlung des Neolithikums, u.a. der Linearbandkeramik und der Münchshöfener
Gruppe.
nachqualifiziert

D-2-7437-0080

Siedlung des Neolithikums, u.a. der Münchshöfener Gruppe sowie der Latènezeit.
nachqualifiziert

D-2-7437-0081

Siedlung vor- und frühgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-2-7438-0158

Grabhügel vorgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-2-7438-0159

Siedlung vor- und frühgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-2-7438-0160

Grabhügel vorgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-2-7438-0161

Grabhügel der Hallstattzeit.
nachqualifiziert

D-2-7438-0162

Siedlung vorgeschichtlicher Zeitstellung, u.a. des Neolithikums.
nachqualifiziert

D-2-7438-0163

Siedlung und verebnetes Grabenwerk der Hallstattzeit.
nachqualifiziert

D-2-7438-0164

Siedlung des Neolithikums, u.a. der ältesten Linearbandkeramik, der Münchshöfener
Gruppe und des Jungneolithikums, sowie der Bronze-, Hallstatt- und Latènezeit.
nachqualifiziert

D-2-7438-0165

Siedlung vor- und frühgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-2-7438-0166

Siedlung vor- und frühgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-2-7438-0167

Seite 6/9 Bodendenkmäler - Stand 21.03.2025© Bayerisches Landesamt für Denkmalpflege



Siedlung vor- und frühgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-2-7438-0168

Siedlung vor- und frühgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-2-7438-0170

Siedlung vor- und frühgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-2-7438-0171

Siedlung vor- und frühgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-2-7438-0172

Siedlung vor- und frühgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-2-7438-0173

Siedlung vor- und frühgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-2-7438-0176

Siedlung des Neolithikums, u.a. des Mittelneolithikums, der mittleren Bronzezeit, der
Latènezeit und des Mittelalters.
nachqualifiziert

D-2-7438-0177

Siedlung vor- und frühgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-2-7438-0178

Verebnete Grabhügel vorgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-2-7438-0179

Verebnete Grabhügel vorgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-2-7438-0180

Verebnete Viereckschanze der späten Latènezeit.
nachqualifiziert

D-2-7438-0181

Grabhügel vorgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-2-7438-0182

Siedlung vor- und frühgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-2-7438-0183

Grabhügel vorgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-2-7438-0184

Grabhügel vorgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-2-7438-0185
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Körpergräber vor- und frühgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-2-7438-0186

Verebnete Grabhügel vorgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-2-7438-0187

Verebneter Grabhügel vorgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-2-7438-0188

Ehem. Straße vor- und frühgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-2-7438-0189

Verebneter Grabhügel vorgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-2-7438-0190

Verebnete Grabhügel vorgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-2-7438-0191

Siedlung vor- und frühgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-2-7438-0192

Körpergräber vor- und frühgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-2-7438-0194

Verebnete Viereckschanze der späten Latènezeit.
nachqualifiziert

D-2-7438-0324

Siedlung des Neolithikums, der Latènezeit und der römischen Kaiserzeit.
nachqualifiziert

D-2-7438-0411

Untertägige mittelalterliche und frühneuzeitliche Befunde im Bereich der Kath.
Pfarrkirche St. Peter und Paul und ihres mittelalterlichen Vorgängerbaus in Gündlkofen,
darunter ein frühneuzeitlicher Friedhof.
nachqualifiziert

D-2-7438-0417

Untertägige mittelalterliche und frühneuzeitliche Befunde im Bereich der Kath.
Filialkirche St. Stephan in Attenhausen, darunter Spuren von Vorgängerbauten bzw.
älteren Bauphasen.
nachqualifiziert

D-2-7438-0441

Untertägige mittelalterliche und frühneuzeitliche Befunde im Bereich der Kath.
Filialkirche St. Gallus in Beutelhausen, darunter Spuren von Vorgängerbauten bzw.
älteren Bauphasen.
nachqualifiziert

D-2-7438-0443
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Untertägige mittelalterliche und frühneuzeitliche Befunde im Bereich der Kath.
Filialkirche St. Lorenz und Ulrich in Reichersdorf, darunter Spuren von Vorgängerbauten
bzw. älteren Bauphasen.
nachqualifiziert

D-2-7438-0445

Untertägige mittelalterliche und frühneuzeitliche Befunde im Bereich der Kath.
Pfarrkirche St. Michael in Tondorf, darunter Spuren von Vorgängerbauten bzw. älteren
Bauphasen.
nachqualifiziert

D-2-7438-0447

Siedlung des Mittelalters.
nachqualifiziert

D-2-7438-0455

Verebnete Grabhügel vorgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

 Anzahl Bodendenkmäler: 72

D-2-7438-0470
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